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5 Abend⸗Ausgabe. 


5 Nr. 6. Dienſtag, 3. Januar 1882. 


Mortiſch⸗ Bo n C. 35 755 9 Ruſſ. Prüm⸗An 1806 143 50144 90 Beftiehungen gute würklere (geringe Waare 
do. 


15 Börfen- Belegranıme. Geruch 130 M., kleine 106 Pfd. 132 Mark, ruſſiſche zum Tranfit 


103/11 Pfd. 116/17 M, Butter: 87/8 Pfd. 95/100 M., beſſere 97 bis 
Berlin, den 3. Januar. (Telegr. Agentur.) 101 Pfd. 103—108 M. per Tonne bezahlt. — Hafer lofo ruffiicher 


2 Bean feit 3 1 7 2 8 befeſtigend 5 7 zum Tranſit 107—115 M. per Tonne. — Erbſen lolo polniſche 
April⸗Mat 225 C0 225 70 

Juni⸗Juli 226 — 
Roggen matt 


> 10, 46 60 zum Tranſit Futter⸗ zu 130, 133 M. per Tonne gekauft. — Weizen⸗ 
226 — Januar 46 60 43 o ſkleie loko ruſſſſche nach Qualität mir 4.40, 4.65, 4,80 M. per Zentner 
„„ „ Aoril- Mai 0 49 90 perkauft. — Leinſaat loko ruſſ. 210 M. per Tonne. — Rübſen 
Januar 172 50 173 50 Mai⸗Juni 50 2 — —Ifofo ruſſiſcher zum Tranſit Sommer: nach Qualität 180, 210, 212, 


April⸗Mai 167 50.163 75 Juni⸗Juli öl 50 51 100215 M., extra 220 M. per Tonne bezahlt. — Dotter loko brachte 


Mai⸗Juni 165 50.166 75 Hafer — | ruſſiſcher 120—160 M. per Tonne. — Spiritus loko ift zu 45 M. 
Bibi behauptet = = 2 . 5 Mn — gehandelt. 8 

nuar 5 90 Kundig. für Roggen ee ne: 88 1 
Noru⸗ Mai 57 20 57 — Kündig. Spiritus 11000060000 | _ WMarktpreiſe in Breslau am 2 Januar. 


amm⸗Prion 114 25114 75 | Bor. Pros inz. B. K. 127 — 127 — der ſtädtiſchen Markt: Höch⸗ | Die: Höch⸗ Nies Höch⸗ Nies 
Berg.» Mürt. E. At 122 40122 30 ; Lowirthſchftl. B.. — — — Deputation. ; u E 05 ter. eig ner drigft. 
Oberſchleſiſche E. 4 252 75 255 20 | Poſener Spritfabrit 60 — 60 .. ERDE BE DR BE BIT BEN BT, 
Kronvr Rudolf. C. 74 30 74 50] Reichsbank 149 10152 — [Weizen, weißer 55 4012220821 97707950 
„ Silberrent 67 25 67 30 Deutſche Bank Act. 155 25 156 40| dio. gelber 219021 70421 4021 1020 40 19 40 
Ungar. 5% Papierr. 76 75 76 50 ] Diek. Kommand.⸗K. 210 75 211 40 [Roggen, 16 92516 7016 4016 2u 15 90 
Ruf. Egl. Anl. 1877 21 40 91 40 | Königs⸗Laurahütte 124 50125 60 Gerſte, 15 3014 704313 70 13 19 
„ „ „ 1880 72 75 72 70] Dortmund. St.⸗Pr. 104 — 104 25 Kafer, 1430 13 9013 5013 — | 12 70 
„ zweite Oriental. 59 50 59 20 Poſener 4% Pfandbr. 100 50) — — Erbſen 18 5018 — | 17 — | 16 50 | 15 50 
f. Bov.⸗Kr. Bidb. 83 75 83 70 5 | 
Nachbörſe: Franzoſen 554 — Kredit 617 — Lombarden 252 — 


pro 17 20 
nn. 16 20 
100 11470 
Kilog.] 19 — 


— — 


| | 
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Galizier Eiſen. Bit 133 — 132 90 Fuſſiſche Banknoten 211 80,211 9%) mer eingeſ. Kommiſſion. Pe. ? Di, Pf 
r. konſol. 4 Ani, 101 — 100 80 | Ruf. Engl. An! 1871 88 --| 87 90 Fans 8510 25 = - 
oſener Pfandbriefe 100 40 100 30 Poln 5% Pfandbrf. 65 60 65 40 Minterrüblen 3. \ 24 5 22 20 
oſener Rentenbrief: 100 40 100 40 } Bein. Liquid. ⸗Pidbr. 56 90 56 80 Somme lib 1 PR 23 ee ae 

err. Banknoten 171 40.171 60 DeR. Kredit Akt. incl. 615 — 814 — 5 94 85 100 53 a 5 

Deſterr. Goldrente 80 90 80 90 Staatsbahn excl. 552 50554 — Schlagen ſchle f 8 { 55 2 10 

1860er Looſe 124 75 124 90] Lombarden 250 — 250 — Tas galz > Kilog. 23 19 2 


jene i 10 89 5] Bend siemlich ff PER N bil 10 
an aan 1860108 30 e e Kleeſamen mehr zugeführt, rother preisbaltend, per 50 Kilogr. 


Stettin, den 3. Januar. (Telegr. Agentur.) 10—42—48—53 Mark, weißer behauptet, ver 50 Kilogramm 45—55 


. Not. v. 2.3 Not. v. 2. 62 —70 Mark, hochſeiner über Notiz bez. — Rapskuchen bes 
Weizen ſeſt — | — —[Epiritus flau | hauptet, per 50 Kilogramm 7,707.60 Mark, fremde 7 50—7,60 Mark. — 
April⸗Mai 228 —.227 50 loco 45 70 45 2 [Leinkuchen ohne Aenderung, ver 50 Kilogramm 9,60—9,80 Mark, 
Mai⸗Juni 228 — 227 501 Januar 47 40 47 6011. 8,50--9,29 Mrk. Lupine mehr angeboten ver 10) Kilogr. gelbe 
Roggen matt Aoril⸗Mai 49 10 49 5012, 20—12,8— 14.50 Mark, blaue 1.8 12.0 — 13,80 Mark. — 
April⸗Mai 165 —|167 —Juni⸗Juli 50 70 50 sol Thymotbee behauptet, per 50 Kilogramm 30-31— 33,00 Mrk. — 
Mai⸗Juni 163 165 — Petroleum —. Bohnen ohne Aenderung, per 100 Klogramm 18,00—19,00 — 
Rüböl matt loco 8 20 8 2019,50 M. — Mais ſchwacher Umſ., per 100 Kg. 14,49—14,80— 15,20 

anuar⸗Februar (4 25/55 —[Rübſen —. — —— MN. — Wicken in ruhiger Haltg., per 100 Kg. 13.8014, 20 - 15 M. — 
An- Mal 56 60 56 75 April⸗Mai 271 272 — [deu per 50 Kilogramm 3,80 — 4,20 Mark — Stroh: per Schock 

’ a 200 Kilogramm 34,00 -86,00 Mark. — Sartofieln, pro 100 

Fr Ager Liter, 4005,00 Mark, per 50 Liter 2,00—2,50 Mark, per 2 Liter 

Börſe zu Poſen. 0,08 0,10 Mark. Rehl: ohne Aenderung, per 100 Kilogramm 

Poſen, 3. Januar. [Amtlicher Börfenbericht. 2 Weizer fein 31,00—31,75 Marl, HoggensYausbadın 25.00 —25.50 M., 
Roggen geſchaftslos. Noggen⸗Futtermehl 11.25 12.00 Mark,. Weizentleie 10.20 10,70 M. 


8 ESTER 2 855 1 5 e e e — P 8 
rer Januar 46,40, per Februar 46,70, per März 47.10, per April⸗Mai 640 1 RR 
17.90. Loco obne Faß 45,00. Sorales und Provinzielles. 
5 7... Bojen, 3. Januar. 
er; E. 1 
Troduß ten. Sort, ’ r. Vor dem Kaufmann Adler'ſchen Gebäude am Neuſtädtiſchen 
Saen 2. Januar. [Getreide⸗Börſe.] Wetter: ſchön Markte, deſſen Oachſtuhl bekanntlich vor 8 Tagen herunterbrannte, iſt 
bei ſchwachem Froſt. Wind: Süd. nunmehr ein Bauzaun aufgeſtellt worden. Bei günſtiger Witterung 
Weizen loco fand am heutigen Markte zwar gute Kaufluſt, ſollen die Bauarbeiten zur Wiederherſtellung des Dachſtuhls ꝛc. baldigſt 
doch war das Angebot jo reichlich, daß Inhaber im Laufe des Marktes beginnen, . 
zu nachgebenden Preiſen erlaſſen mußten, um zu verkaufen. Ab fallender d. Auf dem Hofe der Feuerwache am Wronkerthorplatze wurden 
beſetzter rother rufſiſcher Weizen fand auch billiger keine Nehmer. Ge⸗[geſtern Vormittags mit einem Sprungtuche Verſuche gemacht. Dabei 
kauft wurden im Ganzen 1500 Tonnen und iſt bezahlt für blauſpitzig trug ein Feuerwehrmann, welcher aus dem zweiten Stockwerk des 
120/1 Pfd. 183 M., bunt und hellfarbig 116—126 Pfd. 195—210 M., Steigerthurms herabſprang, eine ſtarke Verſtauchung an dem einen 
bellbunt 125—13) Pfd. 212—218 M., hochbunt und glaſig 129 bis Fuße davon. £ ; 
133 Pfd. 220—230 M., für ruſſiſchen blauſpitzig 118/09 Pie. 194 M., r. Verhaftet wurde in der letztvergangenen Nacht ein Maſchinen⸗ 
Ghirka beſetzt 113—129 Pfd. 165—175 M., fein Ghirka 129 Pfd.] bauer, welcher auf der Bäckerſtraße eine von dem Nachtwächter wegen 
211 M., roth bejegt 120—123 Pfd. 170—193 M., roth naß 122,3 Pfd.] Straßenſkandals verhaftete Dirne befreite und alsdann den Nacht⸗ 
202 M., roth 120—129 Pfd. 205— 210 M., ſtrenge roth 125—127 Pfd. wächter noch beleidigte. — Verhaftet wurden geſtern Vormittags zwei 
210—213 M., fein ſtreng roth glaſig 1345 Pfd. 225 M., rothbunt Strolche, welche erſt kürzlich aus dem Arbeits hauſe zu Koſten ent⸗ 


127% Pfd. 212 M, bunt 124-128 Pfd. 200—212 M., hellbunt laſſen worden waren, und ſich aus Freude über die wiedergewonnene 


123—129 Pfd. 207215 M., hochbunt und glaſig extra fein 135 Pfd. Freiheit dermaßen betrunken hatten, daß fie vollkommen ſinnlos auf 
232 Mk. per Tonne. Termine Tranſit April-Maı 214 M. Br., der St. Martinſtraße lagen. 

213 M. Gd. Regulirungspreis 210 M. a r. Diebſtähle. In der rg a Nacht wurde in dem 

Roggen loko unverändert, inländ. 122 Pfd. brachte 163 M., pol⸗ Laden des Goldarbeiters im Hauſe ? 5 

niſcher zum Tranſit 115—127 Bid. 140—157 M., ruſſiſcher zum verübt, indem die Rollklappe von der Straße aus gehoben und die 
Tranſit 111—119 Pfd. 131—146 Mark per Tonne. Termine April⸗Mai] Thür aufgedrückt wurde; von den Dieben wurde eine Anzahl goldener 
inländiſcher 163 M. Gd., Tranſit 153 M. Gd. Regulirungsreis 160 Herren⸗ und Damentetten, ca. 50 goldene Ringe, mehrere Garnituren goldene 
Mark, unterpolniſcher zum Tranſit 151 M., Tranſit 147 M. — Knöpfe und Uhren geſtohlen. — Verhaftet wurde geſtern ein von der 
Gerſte loko unverändert, große 110 Pfd. 135, 140 M., 110 Pfd. mit! Staatsanwaltſchaft wegen Diebſtahls ſteckbrieflich verfolgter Bäckerlehrling 
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reslauerſtraße 25 ein Einbruch 


— 


— Einem Schüler it am 31. v. M. aus unverichlofienem Entrée 
des Hauſes St. Martinſtraße 3 ein dunkelblauer Düffel⸗Ueberzieher 
mit Sammetkragen und weiß und ſchwarz karirtem Futter geſtohlen 
worden. 

ECE ꝰðêͤVVCCCCVCVCPPVCDVVPVTVDVVVVDVPVPVPTVPVPPDPVPVPVPVPVPFPVPFPPVPPPCVCPFPCVCVCVCCCCCC——— 
Landwirthſchaftliches. 

V. Der Anbau der Kartoffel im Walde. Im Großherzogthum 
Heſſen, ſpeziell in den Waldungen der Umgebung von Darmſtadt wird 
ſeit Mitte der ſechsziger Jahre der ſogenannte Waldfeldbau getrieben, 
welcher darin beſteht, daß die abgetriebenen Schläge, nachdem ſie wur⸗ 
zelfrei gemacht worden find, auf ca. 30 Zentimeter Tiefe rajolt, als: 
dann ſofort mit der entſprechenden Holzart — die Kiefer und Eiche 
eignet fich bierzu am meiſten — in 1,25 Meter von einander entfernten 
Reihen bepflanzt und einem dreimaligen Kartoffelanbau unterworfen 
werden. Zwiſchen zwei Holzreihen kommt eine Reihe Kartoffeln, inner⸗ 
halb welcher die einzelnen Saatknollen ca. 50 Zentimeter weit von 
einander nach dem Augenmaß eingelegt werden. — Für die zweite und 
dritte Beſtellung wird der Boden zwiſchen den Holzreihen — neben 
A wiederholten Säubern der Holzpflanſen — mit dem 
Spaten umgegroben und zwar derart, daß der Spatenſtich nach der 
Mitte hin an Tiefe zunimmt, aljo eine Art Beethau entſteht. In der 
Oberförſterei Veſſungen (Heſſen) find in dem dreijährigen Zeitraume 
von 1878 —1881 im Ganzen 143,87 Heft. Waldboden mit Kartoffeln 
bebaut worden, davon waren neuangerodet 50,27 Hekt., zum zweiten 
und dritten Male bebaut 93,60 Hekt. Zur Ausſaat wurden insgeſammt 
185! Zentner Kartoffeln verwendet und betrugen die Geſammtbeſtel⸗ 
lungskoſten 25,686 Mark, während für die Ernte 30,980 Mark erzielt 
worden find. Es iſt alſo in den drei Jahren ein Neinertrag von 
5294 Mark zu verzeichnen geweſen, oder pro Jahr ca. 1765 M. Wenn 
nun auch allerdings der Reingewinn der landwirthſchaftlichen Zwiſchen⸗ 
nutzung nur von untergeordneter Bedeutung iſt, ſo darf hierbei doch nicht 
außer Acht gelaſſen werden, daß der Waldfeldbau ja nicht eiwa nur 
ſeiner Rentabilität wegen betrieten wird, ſondern vielmehr lediglich 
als Forſtkulturmittel zu betrachten iſt, hauptſächlich zu dem Zweck, um 
den Unkrautwuchs abzuhalten und durch Lockerung die Bodenfriſche zu 
ſteigern und zu erhalten. Gerade gegen das hauptſächlichſte Kultur⸗ 
verderbniß. die Sommerdürte erweiſt ſich derſelbe als ein ganz unfehl⸗ 
bares Mittel. Lährend in dem jo abnorm trocknen und heißen Hoch⸗ 


3 57,026, 60,044, 60,053, 64,265, je 115 Thlr. Nr. 27,051 und 
** Hamburg, 2. Januar. [Serienziehung der Ham⸗ 
burger 1866er Prämienanleihe.] 120 154 323 632 633 
941 1072 1077 1121 1282 1475 1597 1636 1829 1883 2158 2188 
2359 2411 2519 2545 2635 2924 2967 3209 3328 3359 3400 3402 
3416 3432 3965. Ba? 

Wien, 2. Januar. [Serienziehung 1854er Looſe.] 
22 61 281 283 337 392 619 665 763 829 862 952 1127 1140 1170 
1232 1288 1301 1578 1681 1930 2020 2043 2075 2111 2128 2301 
2456 2672 2764 2837 2841 3004 3015 3271 3455 3472 3500 3501 


Vermiſchtes. 

„Im Jauuar 1791 verfiel Schiller bekanntlich in eine ſchwere 
5 5 den N 1 dae En Huf 1 8 1 5 
ſommer d. J. ſaſt ſämmtliche in graswüchſigem Boden ausgeführte Aerzten, die ihn damals behandelten, gehörte auch der Hofrath Starke, 
Pflanzungen verdorrten, ſtanden dieſelben in dem reingehaltenen Wald⸗ deſſen Enkel böchſt intereſſante Brieſſchaften hinterlaſſen hat. Die⸗ 
felde ſo üppig, wie in feuchten Jahren, weil einmal das ſehr reich zur ſelben ſind von Schiller und ſeiner Frau an den Arzt gerichtet ges 
Entwickelung gelangte Karkoffelkraut den Pflänzlingen einen wohlthä⸗ weſen und werden jetzt von Karl Bartſch veröſſentlicht werden. Es 
gen Schatten gewährte, dann aber hauptfächlich der tief gelockerte, ergiebt ſich daraus, wie der arme bruſtkranke Dichter behandelt wor⸗ 
unkrautfreie Boden ein enorm geſteigertes Feuchtigkeitsabſorp. den iſt. Er wurde nach Karlsbad geſchackt und ſollte den Weg bort- 
tionsvermögen beſitzt, in Folge deſſen den Pflanzenwurzeln han von Rudolſtadt — zu Pferde zurücklegen. Dabei war er bei einem 
ſchon der geringſte Thaunzederſchlag zu Gute kommt. Aber noch eins Gebalt von 200 Thalern in peinlichſten Nahrungsſorgen. Der Herzog 
kommt hinzu. Bekanntlich hat der Forſtberrſeb unter den vielen „dispenſirte“ ihn von den Vorleſungen, die er ohnehin nicht zu halten 
Schattenſeiten auch die, daß er bei ſehr hohem Betriebskapital einen vermochte, und unteritüste bn mit jechs Flaſchen Madeira. 


1 9 DN 0 e Pelegraphiſche = N | 
abzuhelfen, iſt der Waldfeldbaubetrieb ebenfalls berufen, indem dur 10 
die verſchiedenartigen bei dem letzteren Verfahren nothwendigen Kul⸗ 5 L egrap bif jr Nachrich en. 
Dublin, 2. Jan. Geſtern wurden hier und anderwärts 
mehrere beroorragende Mitglieder der Frauenlandliga verhaftet. 
PPPPPPVVVVV—ꝓꝓ—ͤ„ꝓ(é·!.ww.w.w — — —ç—— ya LunG 


turarbeiten, wie Rajolen, Graben, Kartoffelſtecken, Hacken, Behäufeln 
Angekammene Fremde. 


u. ſ. w. einer größeren Anzahl Leuten für längere Zeit ein lohnender 
Arbeitsverdienſt zugewendet wird. Nach alledem wird man nicht 
Woſen, 3. Januar. 
Mylius’ Hotel de Oresde. Generalmajor v. Wittich aus 


umhin können, dem Waldfeldbau die Berechtigung eines wichtigen 

Forſtfulturhilfsmittels zuzuerkennen. — Namentlich dürfte derſelbe ſich für 
Poſen, Hauptmann Graf Stillfried und Familie aus Pommerwitz, 
Archivrath Dr. Lehmann aus Berlin, Lieutenant v. Klitzing aus Frank⸗ 


den kleineren Privatwaldbeſitzer empfehlen, hier geſchieht größtentheils 
furt a. O., die Kaufleute Wolf, Zander und Lewinſohn aus Berlin, 
Ficker aus Schobau, Roſenthal und Leiſer aus Breslau, Lewy aus 


für Aufforſtung ſo gut wie gar nichts, ein abgetriebener Schlag liegt 
vielmehr in der Regel ſo lange ertraglos, bis ſich nach vielen Jahren 
logau. 
Sulius Buckow's Hotel de Rome. Oberſt⸗Lieutenant 


erſt wieder Anflug anſiedelt, während derſe be, wenn er wie oben aus⸗ 
geführt, ſofort wieder aufgeforitet wird, feinem Beſitzer 3 Jahre lang 
einen werthvollen unentbehrlichen Konſumtionsſtoff und vebenbei loh⸗ 
nenden Arbeitsverdienſt verſchaffen könnte. 
Hagen aus Berlin, Rittergutsbeſitzer Lieut. Bayer und Frau aus Go⸗ 
lenczewo, Gerichtsaſſeſſor Gorski aus Crone, die Kaufleute Pinoff, 
Hoffmann, Löſſer uns Cohn aus Berlin, Sützmann aus Breslau. 
Graefe's Hotel Bellevue (im Stadtpark). Sarazin aus 
Wörth, v Chlapowski aus Polen, prakt. Arzt Pfeil aus Kaſſel, die 


Slaats⸗ und Volkswirlhſchaft. 
* Berlin, 2. Januar. [Städtiſcher Zentral⸗Vieh⸗ 
hof. — Amtlicher Bericht der Direktion.) Auftrieb: 2315 Rinder, 
Kaufleute Wachsmann nebit Familie aus Landshut i Schl. Kühn aus 
Dortmund, Grothe aus Köln a. R. 
Arndt's Hotel (früher Scharffenberg). Die Kauf⸗ 


7062 Schweine, 1015 Kälber, 5194 Hammel. Rinder. 42 5 Auf⸗ 
leute Holz aus Berlin, Krauſe aus Schneidemühl, Lasker und Dienſt⸗ 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 2. Januar Mittags 0,94 Meter. 


trieb war, da der Begehr für den Export ſich lange nicht ſo rege 
zeigte, wie es nach Aufhebung der Sperre erhofft worden war, viel zu 
Anzahl 5 1 und 5 e „ os : 

laſſen. Die Preiſe erhielten ſich kaum auf vorwöchentlicher Höhe: Ia 57 fertig aus Breslau, Warmuski aus Leitersdorf, Hübeler aus Görli 
—60, IIa 48—50, IIIa 37—40, IVa 39—33 M. pr. 100 Pfd. Schlachtge⸗ Ricksmann aus Dresden, Lambert aus Lagewnil, Bach aus Run! 
inländiſches Vieh auch zu etwas gehobenen Preiſen, und gewinnt es denſaus Poſen, Ingenieur Köthe aus Poſen, Rentier He 

Anſchein, als ob nur wenig unverfauft bleiben wird. — Mecklenburger 5 ung SERIEN 
56—57, gute Landſchweine 54—55, geringere jog. Senger 51—53 

waren, 44—50 M. pr. 100 Pfd. bis 20 Prozent Tara, Bakonier 56 

bis 57 M. bei 40—45 Pfd. pr. Stück Tara. — Kälber. Allerbeſte . e Morgens 0, 4 

Waare, die äußerſt wenig vertreten war, erzielte bis zu 62 Pf., im „ 3. = ittaas 0.98 


ſtark und zwar war geringere Waare verhältnißmäßig in gar zu großer 
wicht. — Schweine. Das Geſchäft verlief ruhig und gleichmäßig, für [Referendar Calé aus Obornik, Frl. Schink aus Berlin, Rentier Werner 
Serben 50 —54, Ruſſen, die in ſehr verſchiedener Qualität am Platze 

Ver nimortiger Neal bar F. Bauer in Bon Deng und Belag von W.. Dader Cong. 8. Some Rem 


